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Kleine Anfrage Laura Gantenbein (Grüne, Solothurn): Zu E-Collecting im Kanton So-
lothurn (18.12.2024)

Anfang September haben Medienberichte aufgedeckt, dass bei zahlreichen nationalen Volks-
initiativen Unterschriften gefälscht und erschlichen wurden. Dies bedeutet einen Vertrauens-
verlust der Bürger und Bürgerinnen in die Unterschriftensammlungen und damit in eines der
wichtigsten Instrumente unserer direkten Demokratie. Es ist zentral, dass die Stimmbevölke-
rung ihre Unterschriften unter Volksbegehren fälschungssicher und privat abgeben kann. Nur
damit bleibt die Glaubwürdigkeit politischer Anliegen gewahrt.
Dies ist jedoch mit den herkömmlichen Papier-Unterschriftenbögen kaum zu gewährleisten.
Gemeinden verfügen über keine Unterschriftenvorlagen, um die Unterschriften zu kontrollie-
ren.
Die Lösung liegt aber auf der Hand: Mit E-Collecting wird der Prozess des Unterschriftensam-
melns digitalisiert – er ist dann fälschungssicher, und die Gemeinden oder der Kanton können
die Unterschriften zusätzlich effizienter kontrollieren. Allenfalls wird sogar die demokratische
Beteiligung erhöht. Die attraktive Lösung ist auf dem Vormarsch – der Kanton St. Gallen plant
bereits in eineinhalb Jahren einen Testbetrieb, und auf nationaler Ebene treiben fast alle Par-
teien das Anliegen voran. Auch der Kanton Solothurn will gemäss seiner Strategie «digitaler
Wandel» die digitalen demokratischen Mitwirkungsmittel stärken. Jedoch ist es genauso
wichtig, zusätzlich entstehende Risiken von E-Collecting rechtzeitig zu adressieren.
Allenfalls entsteht damit auch ein Gewinn für den Ausbau von VeWork, respektive können
Learnings von der einen Plattform sich positiv auf die andere Plattform auswirken und
vice versa.
Uns stellen sich folgende Fragen:
1. Wie schätzt der Regierungsrat den Mehrwert von E-Collecting bezüglich

1.1 Fälschungssicherheit,
1.2 Wahrung der Privatsphäre,
1.3 erhöhter demokratischer Beteiligung
1.4 sowie Effizienz-Gewinn in der Kontrolle ein?

2. Welche Auswirkungen gilt es bezüglich E-Collecting zu adressieren – und wie? Bezüglich
Risiken für die Sicherheit, aber auch staatspolitischer Folgen usw.?

3. Welche technischen Voraussetzungen bestehen schon für die Einführung von E-Collecting
beziehungsweise welche müssten noch geschaffen werden?

4. Welche gesetzlichen Grundlagen müsste der Kanton Solothurn schaffen, um E-Collecting
einzuführen? Unter welchen Voraussetzungen wäre ein Testbetrieb möglich?

5. Sind dem Kanton konkrete Verdachtsfälle von Unterschriftenfälschungen im Kanton Solo-
thurn bekannt?

6. Könnten die Learnings von VeWork implementiert werden?
7. In Anbetracht dessen, dass unsere Basisdemokratie möglichst hindernisfrei ausgestaltet

wird: Wie hoch ist der Aufwand, eine digitale Lösung parallel zur herkömmlichen Unter-
schriftsmöglichkeit auf Papier umzusetzen?
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